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Antragstext:
Sehr geehrter Studierendenrat,
ich beantrage die Änderung der Geschäftsordnung des Studierendenrates wie folgt:
Paragraf 9, Absatz 5, Satz 2 der Geschäftsordnung soll ersetzt werden durch folgende Punkte

• zum Schluss der Redeliste (nach Annahme des Antrages können sich noch Redner auf die
  Liste setzen lassen, anschließend wird die Liste geschlossen, weitere Wortmeldungen sind
  dann nicht mehr möglich)
• Wiedereröffnung der Redeliste *
• zum Schluss der Debatte (die Diskussion wird nach Annahme des Antrages sofort abge-
  brochen, eine Abstimmung zum Thema wird ggf. sofort durchgeführt, auch bekannt als
  „Antrag auf sofortige Abstimmung“) *

(* = 2/3 Mehrheit benötigt.)
Die Nummerierung soll entsprechend angepasst werden.

Begründung:
Die aktuelle Fassung hänge ich an.* Hier ist der genaue Ablauf etwas unklar. Da-
her soll einerseits die Möglichkeit gewährt werden, sich nach dem Beschlossenen „Schluss“ der
Redeliste noch zu beteiligen. Andererseits kann es sinnvoll sein, einen Tagesordnungs(unter)Punkt
direkt zu beenden, daher der Antrag zur „Schluss der Debatte“.
Oft wird trotz einer nicht-zielführenden Debatte dem Schluss der Redeliste nicht zugestimmt,
weil Teilnehmer ihren Kommentar noch nicht gemacht haben. Dies wird durch die neue Rege-
lung vereinfacht. Bei der Bundesfachschaftstagung der Physikstudierenden (ZaPF) haben wir
mit diese Regelung hervorragende Erfahrungen gemacht.
Zuletzt sei noch auf die Kommentare der ZaPF zu Geschäftsordnungsanträgen verwiesen, sie
beschreiben Sinn und Unsinn ausgezeichnet.
https://zapf.wiki/Gesch%C3%A4ftsordnung_f%C3%BCr_Plenen_der_ZaPF#
Gesch.C3.A4ftsordnungsantr.C3.A4ge

*Anmerkung des Präsidiums: Anhang entfällt für Drucksache


